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Nebe getvene 5 Nachderm bey ng die
fambtliche Meifter des Sien-Giefer-Hande
weeds allhier, Da derest untecm 6, A-

pril, Anno 167 4. und untermi6, April. 168 6.
ingleichen unterm 227, Febr, Aano 1710, 08
fand exgangenen Mandateit und General- Bere e
ordnungen sumieder, die gefeste Sien-Probe hin L
und wieder nicht genugfam beobachtet, audy iy 0

nett durdy die haugig im Sande herumbsiehende
SHaufierer, Piufcher und Stohrer nidyt gevingey
Siade sugesogen , und geaen felbige die ver.

langte iilffe entreder gar wicht, odet doch gid)t
ehis




Beoriger magen, geleiftet torivde, unterthinig-
fe Befhedrde gefibret, A3 Haben Wi,
subwendung des davous dem Publico sumwad)
fendent Schadens und BDetrugs, dev Nothdurfe
31 fepn befunden, dasjenige, was in denen vb-
angesogenent Mandatis, und dem Annoi1y1o,
ausgelafienen Generali enthalten, anbevo ju wies
pecholen, und su Devordnen, dab die in denen
Srenp-Stadten befindliche Vov-und Ober-Meis
fteve, bey Bermeidung Unfeves eenften Cinfebens,
1iber der gefessten Sien- Probe feft und unver
bridlich halten, und auf iede in ihrem Degive be-
grifiene Stadte, Flecken und Dovffer, forwohl
was bie Stodrer anbelanget, fhavfe LFicht fiih-
vett, auch mit Borbewuft und uf Cefenntnif ei-
nes ieden Ovthes Ambts oder Stadt- Gevichte,
vie ien-Avbeit, weiche in dev Probe nidyt bejtes
bet, und nicht vichtig befunden wird, oder mit dem
gewdhnlichen Stadt- oder Meifter-Seichen nicht
Beseichnet, tegnehmen, nichtrveniger die BVerbreche.
ceingebiihrende Straffe, worbon die Helfte Ln.
fevm Ambteices Orths su ibetlieferns, der andere
Datbe heif afer dem Sien-Gieger-Handwerctin
ireSadesu vevabfolgen ift, ohne Unterfheid xggb
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InfelienderePerfohneniehemunddarbey bip an
Hns gebiiflich gefebriget und aehandhabet werdett
follen; Huch evgehet biernddit anlinfere Vafal-
e und Seambte, fowohl an alle Gevichtd-und
Unte-Obrigteiten, Giermit Unfer evnfter Wille
1nd Befehl, die voveriwehnte Haufiever, Pufdyer
und Stobrer, nebft denen fo genannten Jtatid-
nevts, welche [egteve ihre Drel- Lade, Forme und
anderes Handwercts- Seug mit fich herumbiih:
ven, auf feinerlen FWeife mebr s dulden , uen
feine Avbeit su geben, und, da deren einige betee:
ten werden, felbige fofort sur Haft su bringen, by
bey fich fibrendes Handwercts- Serdthe su sev-
fiblagen , auch 1ibecdic diefeloen , nad) Befinden,
mit  cinee naddridlichen Strafie gu belegen,
nichtweniger denenjenigen , welde wicder Unfee
Wecboth aus einem vermepnten und falfehlich
inggbilbeten Interefle fidh gevinge vbeit verfer
tigen laffen, folche foaleich , nebft dem, W48 pie
Dufcher bey fich filbren, Dinweg gu nehmen, und
Bey unterbleibender deflen alien geboriger und aes
nater Seobachtung fich nicht felbfeess unaushleis
fliche Deftrafung sususichens
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Fotnady fich Unfece fmbtliche Beviente und
Untevthanen gebrihrend u achten, und vor Siha-
Den und Straffe su Hiiten babens  Davan ge-
febiebet Unfer Bille und MWepnung, Datum
Duefdent, am 17, April, Anno 1726,
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	Von Gottes Gnaden Friedrich August, König in Pohlen, [et]c. Hertzog zu Sachsen ... Ljebe getreue; Nachdem bey Uns die sämbtliche Meister des Zien-Gießer-Handwercks allhier, daß ...die gesetzte Zien-Probe hin und wieder nicht genugsam beobachtet ...
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